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Karlsruher Zeitung .

N : 22 « .

Dieuftag , 18 . September .
VoranSbezablnng : Mrltch 8 fl., - ÄblShrltch 4 fl., durch dir Poft t« Großberzogt - um Baden 8 fl. 30 kr. und 4 fl. 12 kr.LinrückungSgebü - r : die gespaltene Prtitzrüe «der dere» Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei.Expedition : Aarl-FtiedrichS-Stra - e Rr. 14 woselbst auch dir » ureigen in Empfang genommen werden . 18SÄ

Karlsruhe , 17 . September .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Stephanie sind

heute Mittag von Baden zum Besuch der großherzoglichenFamilie dahier erngetrvffen , und sind Abend - dahin zurück -
gekehrt .

Mn weiteres rnffkfches Aktenstück.
Graf Nessel ko de hat den russischen Gesandten ein

Pr - memoria zu ihrer Orientirung über die inneren
Verhältnisse des russischen Reiches und seineMittel für einen ferner « Widerstand zugehen lassen , dessenInhalt der „ Nord " alsö angibt :

Vor etwa ekNem Jahre konnte Rußland , unvermuthet überfallen ,noch nicht vollständig über seine Kräfte verfügen . Seine Truppenhatten Nicht Zeit gehabt , sich auf allen seinen Grenzen , von Archan «
gel bis zum Schwarzen Meer und Asten, zu vertheidigen . Noch we¬niger hatte eS im Innern alle die Maßregeln ergreifen können , dieda Nothwendig sind , um einem furchtbaren Angriff auf allen seinenGrenzen begegnen zu können , und doch hat eS Widerstand geleistet .Hellte verfügt Rußland über alle seine Truppen ; eine National -
erhebung hat wir durch Zauberei eine vollständig bewaffnete und
organifirte Ärmer geschaffen , um die regulären Regimenter an denPunkten zu ersetzen , wo dieselben von minderer Wichtigkeit waren .Dör Aufschwung des Volkes ist der Regierung zu Hilfe gekommen,sowößt bei der Uniformirung dieses neuen und zahlreichen Kontin¬gents , al - auch bei den Transportmitteln für die Truppen . DieAnleihe » die Rußland im vergangenen Jahre gemacht hat , ist voll¬ständig geglückt und gedeckt . Trotzdem , daß sich die Gegner Ruß¬lands erlaubt haben , dieselbe nicht nur bei sich , sondern auch aufden Hauptplätzen neutraler Länder zu verbieten , Rußlands Finanz -kredit , dieser Thermometer der Erschöpfung oder der Hilfsquelleneinet Landet , ist unerschütterlich auf demselben Punkt geblieben ,selbst an der Börse der Länder , die ihm den Krieg machen. Bei Be¬

ginn de- Krieget konnte Rußland einige Befürchtungen in Bezugauf seinen Handel hegen ; heute weiß et , daß et seinen Bedürfnissen
selbst genügen kann. Nicht nur hat die Blokade seiner Häfen für
Rußland nicht die Folgen gehabt , die man im Augenblick befürchtete ,sondern sie gerade hat die Größe seiner Hilfsquelle » uud den wun¬derbar raschen Fortschritt seiner Ratitnalindustrie in den letztenJahren konstatirt . Der Verkehr im Innern hat sich beträchtlich ver¬
mehrt , und der auswärtige Handel hat sich einen neuen Ausweg ge¬sucht, der täglich großartigere Proportionen annimmt .

Endlich hat Rußländ eines der schmerzlichstenund traurigsten Er¬
eignisse erlebt , welche- indessen, weit entfernt , da- Land zu entmu -
thigen , dasselbe so zu sagen mit einer neuen Glut - beseelt hat . ES
hat ein Regierungswechsel stattgefunden ; ein geliebter Herrscher ist
titf betrauert gestorben ; er hat seinem Sohn eine heilig« Erbschaft
hinterlassen und derselbe hat fit entschlossen angetreten : die Bttthei -
digung der Ehre Rußland «. Und um diese Erbschaft hat sich di«
ganze Nation in ein einziges Bündel vereinigt . Die ganze Nation
will Theil daran haben . Sie müht sich, ihrem neuen Souverän
seine schwere Aufgabe zu erleichtern , und thetlt mit ihnt daS^ganzeGewicht dieser Erbschaft . Rußland hat noch mehr gethan . ES hat
sich nicht allein vvrbereitet 'zum Widerstande und zwar zum langenWiderstande , sondern eS hat auch die Möglichkeit gefunden , zumAngriff vorzugehcn gegen den Feind , der ihm zuerst den Krieg er¬klärte , uud der fetzt viel mehr als Rußland bedroht ist. Rußland
hat sich jetzt auf sich selbst zurückgezogen, um allen seinen Wider -
standSmittrln neuen Aufschwung zu verleihen . So wird eS erwar¬ten, ruhig , restgnirt , aber entschlossen, daß ihtn seine Feinde endlichFrieden - Vorschläge machen, denen et beistimmen kann, ohne seiner
Geschichte in- Gesicht zu schlagen und ohne seine Zukunft zu enteh¬ren . Wenn seine Grenzen angegriffen , sein Herz ist nicht angegrif¬fen , und sein Herz ist derart , daß dir gewaltigsten Waffen daran
stumpf werden .

Wenn wir uusern Blick auf die Folgen richten , welche diese zweiJahre Krieg für die beiden Großmächte gehabt haben , die gegen da«
russischeReich verbündet sind , so sehen wir , daß England seine ein¬zige , glänzende und kostbare Armee verloren hat ; daß der Zauber¬glanz seiner Meere - Hrrrschaft dahin ist , dahin auch sein Ansehen imInland « wie im Auslande ; kompromittirt , verachtet , oder abge¬nutzt seine berühmtesten Staatsmänner , vernichtet da « Ansehen unddi » Macht seine« Parlaments , unterwühlt da « Prinzip der Ratio -
nalfreiheit , auf welche- man so stolz war alle Zeit . Wir sehen, daßet während der zwei Jahre verdoppelt hat seine Einkommensteuer ,daß et vermehrt hat die Zinsen seiner Schatzscheine ebenso, wie seineungeheure öffentliche Schuld durch die schwere Last einer neuen An¬
leihe. In Frankreich , wo die gegenwärtige Regierung nicht gestat -
tet , daß man seine Wünsche , seine Klagen , seine Schmerzen kund-
gibt , weiß man doch , daß dieser Krieg in zwei Jahren mehr alt70,000 Franzosen gekostet hat , und daß mehrere Anleihen da « Bud¬get mit einer Schuld von etwa 5 Milliarden belastet haben . Wa¬di« Türkei betrifft , so haben diese zwei Jahre hiugeretcht , um sie,wenn auch nicht nominell , so doch faktisch völlig verschwinden zulassen. Rach dem Eingeftändniß ihrer eigenen Llliirten hat sie
lü0,000 Maun verloren . Wenn fie auch noch Mannschaften hat , so
hat fie doch nur noch eine Armee , die ihr nicht einmal « ehr gehört .Um Geld zu bekommen , sieht fie sich genöthigt , die Einkünfte von
Egpptrn und die Zölle von Swprna zu versetze». In Asien , wie in
Europa unterliegt sie einer militärischen Okkupation der Alliirten .
Konstantiuopel und seine Schlüssel find in den Händen der Franzo¬sen, and Lord Redcliffe bemüht sich , den Sultan zu ersetzen.

** Orientalische Angelegenheiten .

Die „ Jndöp . Beige " bringt eine Mittheilung aus der
Feder ihres Pariser I -Koreespondeutcn , die einige Blicke in
die Anschauuagsweift thun läßt , welche jetzt in den maß¬
gebenden Pariser Kreisen obwaltet . Das vertrauliche jour¬
nalistische Organ des französischen Kabinets will sich keiner
voreiligen Vorhersagung hingeben , indem jetzt sowohl in
militärischer , wie in politischer Beziehung Alles darauf an¬
komme , waS russischer Seits geschehen werde . Werden
die Russen sich auf der Nordseite von Sebastopol zu hatten
suchen ? Sind fie in der Lage , eine neue Schlacht anzubie¬ten oder abzuwarten ? Werden fie ihre Streitkräfte in ihrenalten Stellungen konzentriren , oder sich rückwärts , etwa bei
Baktschr -Serai oder Simferopol , aufstellen ? Werden fie sich
überhaupt in der Krimm halten können , od «r den Rückzug auf
Perekop antreten ? Welchen Eindruck wird die Nachricht von
dem Fall Sebastopols in St . Petersburg machen ? Welche
Partei wird dort obsiegen ? Wird sich Rußland frieden - ge¬
neigt erweisen , oder will es den Krieg mit äußerster Anstren -

. g«ng fortsetzen ? Alles Das sind Fragen , worauf der Kor¬
respondent die Thatsachen antworten lassen will . „ Jedenfallsaber — fährt er fort — muß man von einem gewissen Ge¬
sichtspunkt aus erkennen , daß hie Zerstörung und Einnahme
von Sewastopol die Friedensaussichten näher
bringt . Sie läßt eine der lebhaftesten Ursachen des Krie¬
ges verschwinden : das übermäßige Ansehen der militärischenStärke Rußlands . . . . Sie vernichtet das gewaltige Entrc -
pot , wo die Mittel eines unaufhörlichen und direkten Angriffs
gege » die Türkei aufgchäuft wurden . Als Frankreich und
England die Waffen ergriffe «, wollten sie diese - Ansehen
stürze », diese Drohung Hinwegräumen , die Unabhängigkeitund die Sicherheit der Türkei garantiren , und das europäische
Gleichgewicht wieder Herstellen . Sie haben im Monat Mai
Friedensvorschläge abgelehnt , weil diese Vorschläge das Ziel
nicht erreichten , das sie sich vorsteckten . Sie würden niemals
ihre Einwilligung zu dem Frieden gegeben haben , ohne ihr
Heilswerk für Europa , ihr Ehrenwerk für sie selbst vollendet
zu haben . Ihr vollständiger Sieg zu Sebastopol gibt ihrerPolitik " dme eklatante Genugtuung , sowie ihren Waffeneinen hohen Ruhm . Sie haben nach dieser Seite
Nichts mehr zu verlangen . "

Von der Katastrophe , die über die taurische Seeveste ge¬kommen , verspricht sich der Korrespondent des belgischenBlattes namentlich auch eine günstige Rückwirkung auf die
Kabinete von Berlin und Wien , Neapel und Athen . Beide
letztere würden erkennen , aus was für falsche Wege sie ge¬
rochen seien , indem sie ihre Hoffnungen auf Rußland stützten ,und Preußen habe für seine Friedensmahnungen an das nor¬
dische Reich jetzt neue , starke Gründe . WaS Oesterreich be¬
trifft , so sei Alles auf ' S genaueste in den neulich vereinbarten
Zusätzen zu dem Dezembervertrag vorgesehen und geordnet ,die übrigens zu Stande gekommen seien , als das Wiener
Kabinet den Fall Sebastopols noch nicht erwartete . „ Nach¬dem einmal die Sachen so stehen , wie jetzt — sagt der Kor¬
respondent — wird Oesterreich , dessen kann man sicher sein ,unfern Sieg als loyaler Alliirter begrüßen ; aber es
braucht sich nicht weiter zu verpflichten . Es
braucht sich nur , wie vorhin , entschlossen und bereit zu halten ,um nach den Umständen , nach den vorgesehenen und geregel¬ten Bedingungen zu handeln ; und daran wird ' S nicht fehlen . "

Schließlich berichtet der Korrespondent noch , Fürst Gvr -
tschakoff habe dem Grafen Buol vor wenigen Tagen die Er¬
öffnung gemacht , daß Rußland zu einer Ausgleichung unter
der Vermittlung Oesterreichs sehr geneigt sei ; es
würde in diesem Fall die Bedingungen , die eS zugestehenwolle , in die Hände Oesterreichs geben , und ihm die Sorge
überlassen , fie abzuwägen , zu formuliren , und vorzulegen .ES sei Dies ein BertrauenSmaadat , welches Rußland dem
Wiener Kabinet anbiete . Der Graf Buol habe den Fürsten
Gortschakoff auSreden lassen , und ihm , als er geendet ,
geantwortet : Wenn er eine Vermittlung wünsche , so
habe er sich in der Adresse getäuscht , indem er fie zu Wien
vorschlage ; er hätte in Berlin darum nachsuchen müssen ,
„ wo man keine Verpflichtungen habe " .

* Part » » 14 . Sept . Einer neuen weitläufigen Korre¬
spondenz des Wiener diplomatischen Korrespondenten des
„ Constitutionnel " entnehmen wir die Notiz , daß der Graf
Neffelrode vor einiger Zeit die Urlaubsreise de- österreichi¬
schen Gesandten , Grafen Esterhazy , nach Wien zu einer
Note an den Fürsten Gortschakoff benützt habe , worin der
unzweideutige Wunsch ausgesprochen werde , daß zwischen
Oesterreich und Rußland das alte intime Verhältniß , wie
eS vor Ausbruch der orientalischen Wirren bestand , wieder -
hergestellt und über alles seitdem Vorgefallene der Schleierder Vergessenheit grworfeu « erde . Der Kaiser Franz Joseph
habe jedoch ohne alles Säumen durch den Grafen Buol aufdiese Anmuthung dem Fürsten Gortschakoff antworten lassen :
„ Oesterreich , das der Verbündete Frankreichs und Englandssei und bleiben müsse , finde sich nicht in der Lage , sich zueiner andern Annäherung herbeizulsffen , als zu derjenigen ,die sich gleicher Weise auf alle Mächte , die den Vertragvom 2 . Dez . unterzeichnet hätten , erstrecken würde . "

! Berlin , 14 . Sept . Offiziöse hiesige Federn schreiben :! Mehrfache Anzeichen deuten darauf hm , daß dem WienerKabinet unter den jetzigen Verhältnissen ganz besonder - daran
gelegen ist, zwischen den kriegführenden Mächten neue Frie -
densunterhandlungen in Gang zu bringen . — Die Nachrichtvon dem Fall Sebastopols hat in weiten Kreisen einen tiefenEindruck gemacht . Vorherrschend erwartet man hier eine
Einstellung des Feldzugs in der Krimm , da in der pontischen
Flottenangelegenheit das Hauptziel erreicht ist, und eine Auf¬bietung aller Anstrengungen zur Bezwingung des Nordfortsvon Sebastopol unfern Politikern nicht genug begründet er¬scheint . WaS aber die Frirdensfrage betrifft , so ist man der
Meinung , Rußland werde , falls ihm nicht ehrenverletzendeund demüthigende Bedingungen auferlegt werden , es vor -
ziehen , die Hilfsmittel des Landes nicht ferner in einem nutz¬losen Kriege zu vergeuden .

* Berlin , 15 . Sept . Die „ Zeit " spricht in ihrem heu¬tigen Leitartikel die Ansicht auS , daß Preußen und Deutsch¬land nach dem letzten Waffenerfolg der Alliirten gar keinen
Anlaß zur Aeuderung ihrer Politik haben . Aber wie ist' »mit Oesterreich , dem „ stillen Alliirten Englands und Frank¬reichs " ? Die österreichische Politik mit ihrer Courtoifie
nach Westen werde im Grund doch durch die eigenen In¬
teressen im Osten bestimmt ; und dort , d. h . an der Donan ,erwartet das Organ des Hrn . v. Manteuffel keine Aen -
derung der Lage ; eS erwartet namentlich nicht , daß der
Kriegsschauplatz dorthin verlegt werde . „ Wenn sonach
auch nicht zweifelhaft ist — schließt der Artikel , — daßeine Verlegung deS Kriegsschauplatzes nach der Donauund dem Pruth Oesterreich sehr unliebsam sein und eS mit
seiner bisherigen Schaukelpolitik in Verlegenheit bringenwürde , so ist doch dazu für jetzt noch keine Aussicht vorhan¬den . Oesterreich wird in der neuern Entwicklung der Dinge
hoffentlich eine Mahnung erkennen , sich für ein bestimmte -
Wollen zu entscheiden , und zwar zu einem Wollen , da - seiner
Stellung und seinen Pflichten zu Deutschland entsprechend
ist . " Es kann nicht zweifelhaft sei» , was mit den Schluß¬worten gemeint ist.

Au » de« Norden .
** Nach einer Korrespondenz des „ Constitutionnel " au »

Petersburg vom 6 . Sept . machte man sich daftlbst aufden Fall Sebastopols gefaßt , und die Regierung selbst be¬reitete die öffentliche Stimmung auf diesen unvermeidliche «
Ausgang der Belagerung vor . Unter Anderm schreibt mandem Blatte : Die russische Armee hat die größte Schwierig¬keit, sich in der Krimm zu verproviantiren . Die diesjährigeErnte in der Krimm fiel so gering aus , daß sie nicht einmal
für die Bedürfnisse der Bevölkerung ausrekcht . ES folgtdaraus , daß die Berproviantirung einer 150,000 Man «
starken Armee , welche nur auf Einem Wege über Perekopund durch die unfruchtbare Steppe bewerkstelligt werden
kann , auf ungeheure Hindernisse stoßen muß . Die Pro¬
viantzüge müssen sich mit Wasser und Futter für ihr Gespann
versehen , weil sie durch eine Wüste , wo eS kein Wasser und
kein Gras gibt , kommen . Die Vegetation ist im Allgemei¬nen mittelmäßig . Da - Heu fehlt ganz . Die Kartoffel «
geben sehr wenig aus . Ihr Preis ist von 1 Kopeken perOka ( 3 Pfund ) auf 8 Kopeken ( 10 kr.) gestiegen . . . . Im
Kaukasus scheinen die Tscherkeffen die Feindseligkeiten wieder
beginnen zu wollen . Nach dem Blatt „ Caueaft " machte der
Anführer der Druschina ( Milizen ) von PschaffSk in dem
Bezirke Cherssur auf die Nachricht , daß die Bevölkerungvon Kistinzi sich in dem Dorfe Atsharach zusammenschare ,einen Zug gegen dieselbe . Am 22 . Juli fand ein Zusam¬
menstoß statt .

Libau , 30 . Ang . ( H . N .) Vorigen Montag kam da »
französische Transpvrt -Dawpfschiff La Marne mit einem
zweiten Transporte russischer Kriegsgefangenen , auS 209
Mann und 2 SchiffSkapitäaen nebst Familien bestehend , hieran . Diese wurden vermittelst zweier Lootsenboote und zweier
französischen Fahrzeuge ans Land gebracht .

* * AuS Danzig , 14 . Sept ., wird der „ Times " tele «
graphirt : „ Der Driver ist angekommen . Die französischen
und englischen Kanonenboote bereiten sich für die Heimreise
vor . Man glaubt , daß ihnen die Blockschiffe am nächsten
Montag folgen werden ."

Bom Bosporus .
* * Man meldet aus Trapezunt vom 30 . v . M . :

Nach den Versicherungen Sir Williams sei Grzerum stichtbloS auf einige Wochen , sondern auf zwei Monate ordent¬
lich verproviantirt , und Hobe Nichts zu fürchten . — Die
ununterbrochene telegraphische Verbindung zwischen Konstan¬
tiaopel , London , und Paris ist seit ewigen Tagen bereit «
hergestellt . Veramthlich wird die Linie auch der Privatkor «
respondenz zugänglich gemacht werden .

Sri » « .
* Der „ Wien . Ztg . " geht die bekannte Depesche des

Fürsten Gortschakoffvom 8. Sept . ( dem Tage des Sturme »
auf den Malakoff) mit dem Zusätze zu : „Wir ver¬
lieren bis 2500 Maua täglich ." Dies« Angabe



über den russischen Verlust ist wohl quf die Zeit vom Beginn
des letzten entscheidenden Bombardements bis zum Augen¬
blicke zu beziehen , wo der Sturm begann ; mithin hätten die

Russen vom 5 . Sept . bis zum ö . Mittags schon 8 - bis 9000

Man » an Tobten und Verwundeten gehabt , wozu dann noch

der Verlust während deS Sturmes kommt , zu dem Samstag

MütagS geschritten wurde . Dieser ungeheure Verlust wird

zumeist durch das immense Wurffeuer der Alliirtea verur¬

sacht worden sein , dem die Reserven der Garnison auSgrsetzt
waren . In der Voraussicht , daß der Feind /eben Augen¬
blick zum Sturm schreiten könne , mußten rückwärts der

ganzen Enceinte große Truppenmaffen bereitgestellt werden ,
in denen dann die feindlichen Wurfgeschosse ihre Ver¬

wüstungen anrichteten . Die Belagerer waren mit einer

außerordentlichen Menge von Mörsern größten Kalibers

versehen ; zumal hatten die Franzosen in letzter Zeit viel

Material dieser Art erhalten und noch viel mehr war unter¬

wegs . ES wird jetzt angekommen sein .
Die neueste Depesche des Fürsten Gortsch akoff istaus

Sebastopol , 11 . Sept . , 11 Vz Uhr Nachts . Darin wird

gemeldet : « Wir haben einen großen Theil der Festungs¬
werke auf der Südseite in die Luft gesprengt . Der Feind

fängt an , in kleinen Gruppen zwischen den Ruinen der Stadt

zu erscheinen . Wir haben alle Verwundeten , welche noch seit
dem Sturm vom 8 . auf der Südseite zurückgeblieben waren ,
nach der Nordseite gebracht . Die Alliirten ließen an Ge¬

fangenen in unseren Händen 1 Stabsoffizier , 17 Subaltern -

vffiziere , und 169 Soldaten zurück ."

* Vielfach wird die Frage diskutirt , ob die Alliirten die

Südseite von Sebastopol halten könnten , während die Nord¬

seite im Besitz der Russen sei. Die Bucht , welche beide feind¬

liche Armeen trennt , ist an den schmälsten Stellen etwa 1000

Schritte und an den breitesten doppelt so breit . Die Russen

haben Forts und Batterien hart am Ufer , und die gegenüber¬

liegende Stadt nebst der Vorstadt erstrecken sich ebenfalls bis

ans Ufer . Die Tragweite des groben Geschützes , zumal der

Mörser , ist eine viel größere , woraus folgt , daß die Stadt

wirklich von den Russen beschossen werden kann . Aber die

Beschießung an sich , etwa zur blosen Verhinderung ihrer

Besetzung , hat keinen rechten Zweck . Erft wenn aus ihr

Positionen zum Bombardement der Nordseite gemacht wer¬

den sollten , ergibt sich ein greifbarer Anlaß zur Erwiederung
des Feuers , und damit zur Beschießung der Stadt . Dabei

ist jedoch nicht zu übersehen , daß die Alliirten eine Reihe
von Hauptwerken haben , die viel weiter zurückliegen , und

vielleicht für die feindlichen Kugeln kaum erreichbar sind ,

z. B . den Malakoff , den großen Redan , die Mast - und die

Zentraldastion , die außerdem , wie -sie auch beim Sturm und

Abzug der Russen gelitten haben mögen , gewiß leicht so weit

ausgebessert werden können , um den nöthigen Schutz zu ge¬
währen . Ueberdies ist der südliche Theil der Stadt höher

gelegen , als die ganze , von den Russen besetzte Nordseite .

Am meisten sind natürlich die Uferforts und die untern

Stadttheile dem feindlichen Feuer auSgesetzt . Die Stadt

kann atso jedenfalls gehalten werden , mag es den Russen

auch möglich fern , ihren Gegnern den Besitz derselben zu

verkümmern .
** Paris , 15 . Sept . Der „ Moniteur " theilt heute die

Namen von vier in den letzten Tagen der Belagerung Se -

bastvpols gefallenen Offizieren des Marinekorps mit , worunter

sich auch der Marineartillerie - Kapitän de Dompierre d'Hornoy

befindet , der , schwer verwundet , an seiner Wunde starb .

* London , 14 . Sept . Der „ Morn . Advert . " gibt fol¬

gendes Berzeichniß der Offiziere , welche bei dem Angriffe auf

den Redan getödtet und verwundet wurden . Tobte : Die

Oberstleutnante Patulle vom 30 . , Cuddp vom 55 . , und

Hancok vom 97 . Regiment ; 10 Kapitäne , 10 Leutnante , 1

Fähndrich , 1 delegirter Uaterkommissär . Gefährlich

Verwundete : Der Oberstleutnante T . B . Gough vom

33 . und J . Lman vom 41 . Regiment ; Majore F . F . Maude

vom 3 . , S . R . Chapman vom 20 . ; 3 Kapitäne , 9 Leut¬

nante , 1 Fähndrich . SchwerBerwundete : Die Oberst¬

leutnante D . LpsonS vom 23 ., Lindsoy vom 63 ., L . B . Ty -

ler vom 62 . , D . S . F . Heyland vom 7 . , F . Marwelle

vom 88 ., und I . Unett vom 19 . ; Majore W . Rooke vom

47 ., A . Eure vom 55 ., und I . H . King vom 49 . ; 14 Ka¬

pitäne , 28 Leutnante , 4 Fähndriche . Mit schweren

Kontusionen : 2 Leutnante . Leicht Verwundete :

Die Generale Ban Straubenzee , Shirley , und Warren ;

Oberst P . Herbert ; Oberstleutnant Mauleverer vom 30 . ;

die Majore Campbell vom 30 ., Prat vom 41 ., Turner vom

7 ., Warden vom 19 ., und Woodford aus der Brigade der

Karabiniere ; 9 Kapitäne und 20 Leutnante ; 1 Leutnant

wird vermißt .
» ** Wie « , 15 . Sept . Heute hieß es mit Bestimmtheit ,

daß der hiesige russische Gesandte , Fürst Gortschakoff , eine

telegraphische Meldung auö Warschau erhalten habe , nach

welcher das russische Korps bei Bakischj -Serai bereits seinen

Rückzug nach Perekop angctrctcn habe . (. Bestätigung ist ab -

zuwarten .)

Deutschland .
Karlsruhe , 17 . Sept . Die Nachrichten über das

Befinden Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Karl lauten fort¬

während sehr erfreulich . Die Rekonvaleszenz hat einen guten

und raschen Verlauf ; der Hobe Patient hat das Bett ver «

lassen , und konnte bei dem schönen Wetter mit gutem Er¬

folg eine Ausfahrt machen . Der Zustand ist so befriedigend ,

daß Se . Großh . Hoheit bereits an die Abreise von Wien

denkt .
^ Bruchsal , 17 . Sept . Die dritte Quartalsitzung des

mtttelrheinischen Schwurgerichts wurde heute von dem

Schwurgericht - Präsidenten , Gr . HofgerichtS -Rath Hilde -

brandt , mit einer kurzen Ansprache an die Geschwornen

eröffnet . Es hatten sich die Hauptgeschworncn und die Er - i

sätzgeschwornen , mit Ausnahme von zweien , dazu eingefun - s

l den ; der fehlende Hauptgeschworne hatte zwar sein Ausblei -

! -den entschuldigt , allein der Gerichtshof hielt seine Gründe
! nicht für genügend und » erfüllte denselben in eine Geldstrafe von

25 fl. ; der fehlende Ersatzgeschworne stellte sich nachträglich
noch ein . Zur Verhandlung kam die Anklagesache gegen Karl

Friedn
'
ch Drusch von Reichenbach , wegen Raubversuchs .

Dieser , eia 22 Jahre alter , lediger , vermögensloser , schlecht
beleumundeter , namentlich schon wegen Diebstahls bestrafter
Taglöhner , macht den Eindruck eines verstockten , bösartigen
Menschen , der durch die Art seiner Bertheidigung sich selbst
am meisten schadete , indem er sich in offenbare Lügen ver¬
wickelte . Derselbe ging mit dem 18 Jahre alten Lambert
Moosmann aus Lauterbach in Würtemberg am Abend des
4 . Dezember v. I . , als schon der Mond hell schien , durch den
Mooswald bei Gutach , nachdem er schon vorher unterwegs
denselben getroffen hatte . In diesem Walde fragte er den

Moosmann nach der Zeit , und riß ihm , als er seine Taschen¬
uhr herauSzog , dieselbe aus der Hand und steckte sie ein .
Sofort packte er den Moosmann , warf ihn zu Boden , kniete

sich auf ihn , und suchte ihm den 6 fl. enthaltenden Geldbeutel
aus der Hosentasche zu entreißen , wogegen sich dieser durch
Zuhalten seiner Tasche wehrte , stieß auch schwere Drohungen
aus . Nach 10 Minuten langem Ringen fiel Moosmann zu¬
fällig einen Bergabhang hinunter , wodurch es ihm gelang ,
in den Wald zu entspringen und sich dem Raubangriffe zu
entziehen .

Die Entreißung der Taschenuhr , welches Vergehen übri¬

gens an das großh . Hofgericht verwiesen ist , gab der Ange¬
klagte zwar zu , widersprach aber alles Andere und be¬

hauptete , sogleich mit der Uhr die Flucht ergriffen zu haben .
Das ihm allein gegenüberstehende Zcugniß des Moosmann

machte jedoch so .sehr den Eindruck der Wahrheit , daß der

groß - . Staatsanwalt , Hofgerichtsrath Haaß , in seiner

kräftigen Anklagebegründung sich kurz faßte , und der Ver -

theidiger , Advokat Joachim , gewissermaßen die Schuld sei¬
nes Klienten anerkannte . Nach kurzer Berathung verkün¬

dete der Obmann der Geschwornen , Kaufmann Abele von

Rastatt , auch den schuldigerklärenden Wahrspcuch , worauf
der Gerichtshof den Angeklagten wegen versuchten Raubs

zu geschärfter Zuchthausstrafe von 2V , Jahren oder I V,
Jahren Einzelhaft verurtheilte . Schon um V» 11 Uhr war

die Sitzung bee >ret .

AuS dem Wiesenthal , 14 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Die

glühend heißen Tage zu Ende vorigen MonatS begünstigten
unsere Ernte , sie brachten uns aber auch einen bösen Gast :

die Cholera , die übrigens nur in drei Ortschaften deSSchopf -

heimer Bezirks , in Schopfheim , Fahrnau , uns Maulburg ,
sich zeigte . B -S zum 4 . Sept . sind 16 Personen im Ganzen
erkrankt , wovon 9 gestorben , die übrigen wieder genesen sind .

Auf Schopfheim kamen hievon 4 , auf Fahrnau 5 , auf Maul¬

burg 7 .Erkrankungen . Durch den Eintritt kühler Witterung
und häufiger Nordvstwinde scheint die Krankheit gebrochen
worden zu sein , denn es kamen seit dem 4 . d. M . nur zwei

Erkrankungen noch vor . Dem Vernehmen nach kursiren da

und dort starke Uebertreibungen über unjern Krankenstand ,
weßhalb diese wahrheitsgetreue Darstellung der Verhältnisse
wohl zur Beruhigung dienen wird .

oo Stuttgart , 16 . Sept . Dieser Tage haben die Re¬

gimenter den neuen Etat zugefertigt erhalten , wie er sich in

Zukunft nach der Verabschiedung durch die Stände gestaltet .
Darin sind zum ersten Mal der Berwaltungsosfizier , Leut¬

nant oder Hauptmann , per Regiment und ein berittener Ba¬

taillonsadjutant mit Leutnantörang beim Bataillon aufge¬

führt . Ihre Ernennung werde später erfolgen , heißt eS

darin , und zwar , wie man vermuthet , unmittelbar nach der

Rückkehr Sr . Majestät , wogegen man anderweitigen Beför¬

derungen in den höheren Chargen , auf die man hoffe und die

mit dem Etat nicht - gemein haben , erst gegen das Geburts¬

fest entgegensieht . Vorgestern sind I . Maj . die Königin , so¬
wie II . KK . HH . der Kronprinz und die Kronprinzessin
und die Prinzessin Friedrich von Friedrichshafen nach län¬

ger « Aufenthalt wieder hier eingetrvffen ; gestern kam Se .

Maj . . der König von Vcvay zurück , und so ist nahezu die

ganze
'
hohe Familie wieder beisammen , da auch I . Maj . die

Königin von Holland schon seit einigen Tagen zu einem mehr¬

wöchigen Besuche hier weilt .
Von der beabsichtigten Landesbank mit Notenausgabe

auf hiesigem Platze schrieb ich Ihnen absichtlich nichts , obgleich
schon seit einer Woche davon im Publikum gesprochen wird .
Da nun aber die heutigen Blätter alle die Sache erwähnen ,
glaube auch ich sie nicht übergehen zu sollen . Der Gedanke

ist schon längst angeregt worden , wurde aber immer wieder

vertagt , weil mancherlei Hindernisse und Bedenken entgegen¬
standen . Ob nun erste « gehoben und letztere sich vermin¬

dert haben , ist mir nicht bekannt . Vielleicht drohte auch eine

Konkurrenz von irgend einer Seite her ; genug , es entschlos¬

sen sich die beiden Bankhäuser Dörtenbach und Komp , und

Gebrüder Benedict von hier , die Sache in die Hand zu neh¬

men und das Unternehmen einzuleiten . Sie legten zu diesem

Zweck ihren Statutenentwurf der höhern Genehmigung vor ,
von der eS nun abhängt , ob die Bank in Ausführung kommt

oder nicht . Dieselbe soll mit 9 Millionen gegründet werden

in Aktien von 250 fl. , so daß Privaten sowohl wie Bankiers

sich dabei betheiligen können ; eS sollen sodann für 6 Mil¬

lionen Noten bis zum Betrag von 25 Thalern kreirt und als

Sicherheit 2 Millionen in Baarem deponirt werden . Es

wird sich nun zeigen , ob die Regierung geneigt ist . Privaten

die Ausgabe von Papiergeld zu gestatten ; denn diese ist be¬

greiflicher Weise die Grundbedingung für die Möglichkeit

des Aufkommens deS neuen Instituts . Im Allgemeinen ist

man in höheren Kreisen bei uns nicht sehr günstig gestimmt

für Papiergeld ; allein da diese Banknoten doch wieder

wesentlich von dem Geld verschieden sind , das der Staat be¬

reits in Zirkulation gesetzt hat , oder etwa noch zu emittiren
in die Lage kommen könnte , so hoffen die Unternehmer , daß
an diesem Punkte ihr Projekt nicht scheitern werde .

Münch «« , 15 . Sept . Se . Maj . der König hat heute
den Landtag mit folgender Thronrede eröffnet :

Meine Herren ReichSräthe und Abgeordneten l

Indem Ich nach erfolgter Wahl der Abgeordneten für die siebente

Finanzperiode zum ersten Male die Kammern um Mich versammle ,

gereicht eS Mir zu großer Befriedigung , darauf Hinweisen zu kön¬

nen , daß die Segnungen deS Friedens unsrem Baterlande erhalten

worden find , und daß inmitten großer Kämpfe der Deutsche Bund

seine Eintracht bewahrt hat . Unter diesen Berhältniffen wird auch

die Lösung der Hauptaufgabe deS gegenwärtigen Landtags , die Re¬

gelung unseres Staatshaushaltes für die siebente Finanzperiodr ,

wesentlich erleichtert . Ich habe den Entwurf deS Budgets einer

nochmaligen genauen Prüfung unterstellen lassen , und eS ist möglich

geworden , die unvermeidlich « Inanspruchnahme der Steuerkräfte

des Landes auf ein geringeres Maß zurückzuführen . Mit dem Fi¬

nanzgesetze und dem dasselbe begründenden Voranschläge der Aus¬

gaben und Einnahmen werden Ihnen die damit in innerem Zusam¬

menhang « stehenden Gesetzentwürfe vorgelegt werden , über die Per¬

sonal - unv Kapitalrenten - Steuer , über die Gewerbsteucr , über die

Gerichtsverfassung in den LandeStheilen diesseits des AheineS , und

über die Eisenbahndau - Dotativn . Durch den letztgenannten Gesetz¬

entwurf sollen zugleich die Kosten der allgemeinen deutschen Indu¬

strieausstellung des Jahres 18ä4 ihre Deckung finden . Der Beschluß

zur Ausführung desselben mußte zu einer Zeit gefaßt werden , wo eS

unmöglich war , deßhalb eine Vorlage an den Landtag zu bringen ;

Ich zweifle aber nicht, daß die hohe Bedeutung dieses nationalen

Unternehmens auch jetzt Ihre Zustimmung finden werde . Auch die

Vollendung der Eisenbahnen in der Pfalz wird einige Gesetzvor¬

lagen nöthig machen . Der nahe bevorstehende Schluß der gegen¬

wärtigen Finanzperiode veranlaßt die Vorlage eines dcsondern Ge¬

setzentwurfes über die provisorische Erhebung einiger Steuern . Der

Entwurf eines Strafgesetzbuches , welcher auf dem letzten Landtage

nicht mehr zur Berathung kommen konnte , wird Ihnen wieder vor¬

gelegt werden , und es wir » sich daran der Entwurf deS Polizei -

Strafgesetzbuches anschließen . Entsprechen » dem früher geäußerten

Wunsche wird ein Gesetz über die Ausscheidung der Staats - , Kreis -,

und DistriklSstraßen Ihrer Berathung unterstellt werden . Umfassend

und wichtig sind hiernach die Arbeiten , welche Sir erwarten . Ihrer

Hingebung und Vaterlandsliebe wird e« gelingen , dieselben zum

Wohle deS Landes zu erledigen . Meine Regierung wird hiezu

pflichtgetreu Mitwirken . Lassen Sie uuS mit innigem und dankbarem

Vertrauen auf die Hilfe des Allmächtigen ans Werk gehen . Er hat

soeben durch eine gesegnete Ernte schwere Sorgen der letzten Jahre

erleichtert ; Tr wird unser Schutz und Schirm bleiben , was auch die

Zukunft bringen mag , wenn sie uns in rechter Treue verbunden

findet , die wir als das alte Erbtheil deS baprischen Volkes bewah¬

ren wollen ,

Wnrzburg , 12 . Sept . ( Asch. Z .) Ein hiesiger Bier¬
brauer , der sein Geschäft sehr großartig betrieb , und dem

vor kurzem sein ganzer Bieroorrath ( man spricht von einem

Werthe von 24,000 fl . ) wegen untarifmäßigen Gebräues po¬

lizeilich versiegelt wurde , hat seine Zahlungsunfähigkeit er¬
klärt und ist ver Konkurs mit sehr bedeutenden Passiven gegen
denselben auSgedrochen .

Erlange « , 14 . Sept . ( N . C .) Gestern Nicht verschied
in fernem 63 . Lebensjahre der Ktrchenrath und Professor der
historischen Theologie , Vr . I . G . B . Engelhardt , der durch
seine Werke berühmte Kirchen - und Dogmenhistoriker .

AuS Hallgarte « , im Rheingau , 14 . Sept . ( Fr . I .)
Heute Mittag starb Adamv . Jtzstein , 14 Tage vor voll¬
endetem 60 . Jahre .

Kassel , 13 . Sept . ( K . Z . ) Die hier eingetroffene De -

putatton der Stadt Fulda — um allerhöchsten Orts Wünsche
in Beziehung auf das diese Stadt berührende Eisenbahn -

Projekt meberzulegen — ist gestern in Audienz von dem Kur¬

fürsten huldreichst empfangen worden .

Köln , 15 . Sept . Se . Kön . Hoh . der Prinz von Preu¬
ßen hat heute , vollständig von einem kleinen Unwohlsein
wieder hergestcllt , die hiesige Division bei Bocklemünd inspi -

zirt und ist Mittags 2 */ , Uhr nach Koblenz zurückgekehrt .

Hannover , 10 . Sept . Wie man versichert , hätte das
kön . Schatzkollegium in der Erhöhung der Ministerbesol -

dungea auf 6000 Thlr . Veranlassung gefunden , von der Be -

fugniß , welche der Z. 181 des LandeSverfaffungsgesctzeS von
1840 ihm verleiht , Gebrauch zu machen und sich be¬

schwerend an Se . Maj . den König zu wenden .

Herzberg ( im Hannoverschen ) , 11 . Sept . Die Arbeiten

für die russische Armee werden hier jetzt wieder thätig
betrieben , und zwar auf Bestellungen aus Berlin , unv die

diversen Gewehrfabrikanten haben dadurch guten Verdienst .
— In einem Schreiben vom 13 . Sept . wird der „ Z . f. N ."

mitgetheilt : „ Den hiesigen Gewehrfabrikanten ist jetzt amtS -

seitig die Anfertigung von Bisiren für russische Rechnung bei
50 Thlrn . Strafe untersagt ."

Berlin , 14 . Sept . Die Prinzessin Friedrich Karl von

Preußen ist heute Morgen in Potsdam von einer Prinzessin
entbunden worden . — Wie bereits mitgetheilt worden ist,
wird im ganzen Königreich Preußen am 27 . Sept . die

Wahl der Wahlmänner und am 8 . Okt . sodann die Wahl
der Abgeordneten für die Zweite Kammer stattfinden . Von

großem Einfluß aus den möglichen Ausfall derselben ist der

Entschluß , den die demokratische Partei , welche seit 1649 sich

grundsätzlich von den Kammerwahlen fern gehalten hat , nun¬

mehr gefaßt hat , sich dieses Mal als Partei daran zu bethri -

ligen . — Der zum Nachfolger des Hrn . v . Pcokesch -Osten
in Frankfurt bestimmte Graf Rechberg wird dem Vernehmen

nach in der Mitte Oktober zur Uebernahme der Bundespräfi -

dialgesandtschaft dort eiotreffen .

Dresden , 13 . Sept . ( Dr . I . ) Zn den nächsten Tagen
wird der erste Spatenstich zu dem Baue der Zittau -Reichen -

berger Eisenbahn gethan werden . Der Bau der Chemnitz -

Zwickauer Bahn ist in vollem Gange .

Dresden , 14 . Sept . ( Dr . I . ) Die Stadtverordneten



haben zu würdiger Begehung der Jubelfeier deS Augsburger
Religionsfriedens 2000 Thaler einstimmig bewilligt .

** Wie « , 13. Sept. Der Rückkehr deS Grafen Buol
nach Wien wird bereits im Laufe der nächsten Woche ent¬
gegengesehen. — Frhr. v. Prokesch wird sich , bevor er wie¬
der nach Wien zurückkehrt, auf einige Tage nach Paris be¬
geben. — Die Choleraepidemie ist in Wien während der
letzten Wochen ziemlich stationär geblieben. Die größte Zahl
der Erkrankungen , 137 , fiel auf den 2. Sept. , die ge¬
ringste , 83 , auf den 8. Sept. — Dem „CzaS" wird ge¬
schrieben , daß der hiesige russische Gesandte, Fürst Gortscha-
koff , am 20. d. nach Warschau obreisen werde , um den
Kaiser Alexander , der gegen Ende des Monats dort ankom¬
men soll , zu bewillkommen. — Der „N. Pr . Ztg." schreibt
man , daß, nachdem es bekannt geworden , daß eine Zusam¬
menkunft aller Mitglieder deS Hauses Orleans mit dem
Grafen v. Chambord in Aussicht stehe, die österreichischeRe¬
gierung den genannten Persönlichkeiten habe wissen lassen,
sie könne eine solche Zusammenkunft auf österreichischem Ge¬
biet nicht wünschen. Auf diese Weisung hin sind , fügt die
„N. Pr . Ztg." hinzu , alle Reisevorbereitungen von den
Prinzen eingestellt.

Krankreich.
** Parts , 14. Sept. Während man als bestimmt ver¬

sichert , daß der Kriegsminister alle weitere Einschiffungenan Mannschaft und Material sistirt habe , ist es Thatsache ,
daß sich immer noch Truppen nach den Häfen von Südfrank¬
reich begeben. So kamen gestern 3 Bataillone des 11 . und
31. Regiments aus St . Omer hier durch, um nach Marseille
abzugehen, und heute werden ihnen 3 andere Bataillone fol¬
gen. Innerhalb der letzten 6 Wochen sind sedenfalls 50- bis
60,000 Mann nebst einem ungeheuren Material nach dem
Orient eingeschifft worden. Möglich , daß man für die wei¬
teren Kriegszwecke die Streitkräfte , über die Marschall Pe«
lisfier verfügt und in Kürze verfügen wird , für ausreichend
hält. — Man schreibt der „Köln . Ztg.", daß ernsthafte Un¬
ruhen in den Departementen der Meuse und der Vogesen
ausgebrochen seien. In Bar - le - Duc soll ein ernsthafter
Kampf stattgefunden haben . Zwei für Marseille bestimmte
Bataillone (34. Regiment) seien , statt nach dem Süden ,
nach den genannten Departementen abgegangen . (Bestäti¬
gung abzuwarten.) — Der preußische Gesandte, Graf Hatz¬
feld , ist beauftragt worden , dem Kaiser die Glückwünsche
seine- »Souveräns über dessen Lebensrettung bei dem neu«
lichen Attentat auszudrücken . — Die Kurse sind fortwäh¬
rend gedrückt. Die 3proz. Rente schloß heute 66.90.

-j- Paris , 16. Sept. Der „Moniteur " enthält mehrere
Beförderungen in der Marine und in der Armee. Durch
kaiserl. Dekret vom 15. Sept. ist der Vizeadmiral Bruat ,
Oberkommandantder Mittelmeer-Flotte , wegen .der von ihm
im Schwarzen Meere geleisteten hervorragenden Dienste zumAdmiral erhoben worden . Der ArtillerieoberstMazure;Direktor des Belagerungsparks der orientalischen Armee, die
Obersten Dorel de Bretizel , Generalstabschef der 3. Infan¬
teriedivision des 1 . Krimmer Armeekorps , de Lostanges de
Sainte Alvere , Kommandant des 52. Infanterieregiments ,
de Malherbe , Kommandant deS 96. Infanterieregiments ,
und Jannin , Kommandant des kaiserl. Garde -Zouaven-Re-
gimentS , sämmtlich zur Krimmarmeegehörig , wurden schon
durch kaiserl. Dekrete vom 5. und 8. Sept. zu Brigadegene¬
ralen ernannt ( wie wir schon früher ankündigten) . — Gestern
Nachmittag um 1 Uhr eröffnet? der Generalsekretär der kais.
Ausstellungskommission , Arles Dufour , in Abwesenheit deS
Prinzen Napoleon und des OberkommiffärS Le Plap die
neue Gallerte der wohlfeilen Produkte für häuslichen Ge¬
brauch. — Gestern ging die Session des internationalen
Kongresse- für Statistik zu Ende . Fünf Tage widmeten die
Mitglieder ihren Arbeiten , und zwar jeden Vormittag sektions -

weise, und nachher in derallgemeinen Versammlung. Sämmt-
liche Arbeiten , Berichte und Reden des Kongresses , werdenvon Legvpt, Vorstand des französischen statistischen Bureau'Sim Ministerium der öffentlichen Arbeiten , nächstens in einemBande herausgegeben werden , der zugleich das Berzcichnißder Kongreßmitglieder und ihrer Schriften , besonders derWerke, die sie dem Kongresse gewidmet haben , enthalten wird.— Gestern Abend vereinigten sich etwa 150 Mitglieder inden prachtvollen Sälen des Restaurant Donir zu einem Ban¬kette , dem der Handels- und Ackerbauminister Rouher eben¬falls beiwohnte . — Das Kavalerielager bei Omneville zwi-schen Metz und Thionville füllt sich gegenwärtig mit Trup¬pen. Die dazu bestimmten Jägerregimenter ziehen seit eini¬

gen Tagen durch Metz. — Von heute , den 16. , an wurdeder Brodpreis für erste Qualität von 45 auf 50 Et. und fürzweite Qualität von 38 auf 42 Ct. per Kilogramm erhöht .— Aus Marseille meldet man die erwartete Ankunft deS 11 .
Dragonerregiments, das nach dem Orient bestimmt ist. Eswird überhaupt eine bedeutende Anzahl Infanterie, Artillerie,und Kavallerie nach der Kriwm geschickt, welcher Umstandauf eine große Campagne im offenen Felde hinweist. Blosdie Unterbrechung der Expeditionen von BelagerungSgeräthund Belagerungsgeschützen ist befohlen worden. — Heutewollte man in Paris fchon wissen , daß Fürst Gortschakoff aufBefehl seiner Regierung das Verlangen gestellt hätte, die
Nordforts mit Waffen und Gepäck räumen zu dürfen (?) .— Die neapolitanische Regierung hat sich bemüßigt gefun¬den , die Quarantänemaßregeln gegen Marseille, Genua, undLivorno plötzlich aufzuheben .

! Die von u«S kürzlich gemachte Mittheilung , daß die eng-' lischt Regierung bei der Auswahl von Rekruten für diedeutsche Legion jetzt bei weitem forgfältiger als früher zuWerke gehe , wird vom ministeriellen „Globe" bestätigt.Er berichtet , daß von 100 Rekruten , die sich zu Anfang derWoche an einem Tage in Helgoland meldeten, nicht weni¬
ger denn 24 als untauglich zurückgewiesenwurden. — InLewes war vor kurzem der Fall vorgekommen, daß gefangenerussische Offiziere von einigen rohen Burschen gemeinstenSchlages auf der Straße insultirt wurden . Einer derselbenwurde verklagt und zu 1 Pfd. Strl . Strafe, im Nichtzah -
lungsfalle zu 14 Tagen schwerer Arbeit verurtheilt. Damitwird dem Unfug hoffentlich für immer gesteuert sein. —Prinz Napoleon ist , nach Besichtigung der interessantestenPunkte auf der Insel Whigt, Donnerstag Abends von Sout¬hampton in London angekommen , wo ihn Graf Persignpam Bahnhof empfing und nach dem Brunswick Hotel gelei¬tete. Der Prinz beabsichtigt seine Tour über ganz Englandauszudehnen. — Die Bank hat vorgestern ihren Diskontowieder von 4 auf 4V, Proz . erhöht , seit acht Tagen somitzweimal um V, Proz. , ein Fall , der seit zehn Jahren nichtvorgekommen war und desto mehr Aufsehen erregt , je weni¬
ger man in der City darauf vorbereitet war.

Dänemark .
Kopenhagen , 14. Sept. Die Jnkrafttretung des ein¬

geschränkten Grundgesetzes ist heute vom Landsthing mit38 gegen 10 Stimmen definitiv beschlossen worden .

Dpanten .
** Madrid , 12. Sept. (Tel. Dep.) Der Hof wird am20. nach Madrid zurückkehren. Man sagt, Hr. Salamanca

habe die Eisenbahn von Almanza an die HH. Rothschild ver¬
kauft. Die Veräußerung der geistlichen Güter geht raschvorwärts. Espartero ist wieder hergefiellt.

* Madrid , 14. Sept. (Tel. Dep .) Der französischeGesandte, Marquis de Turgot , wird aus Veranlassung der
Einnahme von Sebastopol nächsten Sonntag in der franzö¬
sischen Kirche ein Tedeum fingen lassen. Marschall Espar¬tero begibt sich heute nach dem EScurial. Die „Gaceta"
versichert, daß die KonfignationSkaffe alle Obligationen un¬
verzüglich decken wird.

-f Karlsruhe , 15 . Sept . Auf dem hiefigen Fruchtmarlte am12. Sept . wurden zu Mtttelprcise » verkauft : 91 Malter Hader zu5 fl . 27 kr. Eingestellt wurden 18 Malter , Kunstmehl Nr . 1 (perMalter zu 150 Pfund ) 22 fl. - kr. ; Schwingme - l Nr . 1 . 19 fl .30 kr . ; Mehl in drei Sorten 16 fl. 30 kr .
I « de, hirfigen Mehl - alle blieben ausgestellt 56,811 Pfd . Mehl .Eingeführt wurden vom 6. bis incl. 12. Sept . 136,937 , „

193,748 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 135,755 , ,Bliebe » aufgestellt . 57,993 Pfd . Mehl .

Großbritannien .
** London , 15 . Sept. Die Königin hat dem Lord

Panmure aufgetragen, der englischen Armee in der Krimm zudanken' und dem Marschall Pelissier ihre Glückwünsche zuseinem Siege auszusprechen . — Prinz Friedrich Wilhelmvon Preußen ist in Gesellschaft des Herzogs von Cambridgegestern in Aberdeen angekommen. Bon dort reiSte der Prinznach Balmoral weiter, nachdem ihm Prinz Albert mit Ge¬neral Grey 30 Meilen bis Banchorp entgegengereist war»— Um die beim Sturme gegen den Redau erlittenen Ver¬
luste zu ersetzen , haben gegen 2000 Mann verschiedener Re¬
gimenter, darunter 1000 Mann von den Garden , Befehl er¬
hallen, sich nach der Krimm einzuschiffen . Dasselbe gilt voneiner neuen , 500 Mann starken Abtheilung , die für Land¬
transportkorps bestimmt sind. — Das Kriegsministerium
beabsichtigt das Arbeiterkorps der Armee in der Krimm umein ganzes Bataillon ( 1200 Mann ) zu verstärken ; die Hälfteder Leute hat aus Handwerkern , namentlich Zimmerleuten,Maurern, und Grobschmieden, die andere Hälfte aus Eisen¬
bahnarbeitern und Handlangern zu bestehen. Es werden
ihnen hohe Löhne und Rationen zugesichert. — Es soll fernerzur raschen Verstärkung der Armee in der Krimm beschlossensein, die Inseln und FortS im Mittelmeeremit Miliztruppenzu versehen und die daselbst stehenden regulären Regimenterohne Verzug nach dem Kriegsschauplatz zu entsenden . —

Friedrich Burst find bis jetzt bei Unterzeichnetem cingegangen :Von Hrn . Buchdruckereibesitzer I . Vogel in Karlsruhe 1 ff. . voneinem Ungenannten 36 kr., von Hrn . Hofrath Müller zu Pforzheim ,als Sammlung bet dem Wärterpersonal der dafigen Heil - undPfleganstalt , 6 fl. Zusammen 7 fl . 36 kr.Durch die Expedition der Karlsruher Zeitung :Von F . S . 2 fl. , G . W . H. 1 fl. , G . R . W . 2 fl. , H . H . 2 fl. 20 kr . ,v. C . Btn 2 fl., L . T . A. 1 fl. 30 kr ., Z . K. 1 fl., E . K. 1 fl., L. 27 kr..Ungenannt 1 fl. 12 kr . , D . B . 30 kr . , zusammen 14 fl. 59 kr. , imGanzen 22 fl. 35 kr. ; wofür im Namen der Unterstützten herzlichdankt ,
Grötzingen , den 15. Sept . 1855 . C. Wallkaff , Pfr .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. 3. Her« . Kroeulei».

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 18. Sept., 3 . Quartal, 96. Abonnementsvor¬

stellung r Iphigenie auf TauriS ; Schauspiel in^Z Akten,von Göthe. „Iphigenie" : Frln . Emilie Häußer .2alsGast.

> 0 . 830. Rheinbischofsheim .- V* Heute früh 10 Uhr verschied dahier die
1 verwittwete Frau Pfarrer Venator ,^S ^ Luise J . E., geborneSchmidt , nach

kurzem Leiden, in einem Alter von 70 Jahren.
Auswärtige Verwandte und Bekannte theilen
wir die traurige Nachricht auf diesem Wege
mit und bitten um stille Theilnahme.

Rheinbischofsheim , den 11 . Septbr. 1855.
Die Hinterbliebenen .

VL37. Hallgarten im Rhein¬
gau. In Folge der seit mehreren
Jabren eingetretenen Altersschwäche

: verschied gestern Adam v . Jtzstein°auf seinem Gute zu Hallgarten
nach beinahe vollendetem achtzigstem Lebens¬
jahre. Diese Nachricht theilen wir seinen
Freunden und Bekannten in der Ueberzeugung
mit , daß sie uns ihre Theilnahme nicht ver¬
sagen.

Hallgorten im Rheingau, den 15. Septem-
her 1855.

W . Eisenlohr , Hofrath und
Prof. , als Schw.-Sohn.

vr . A. Eisenlohr , als Enkel.
0 .750 . Bet Ferdinand Enke in Erlangen ist

so eben erschienen und in der G . ÄkttUN schen
Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu haben :

Warnkönig , vr . L . A ., die staatsrecht¬
liche Stellung der katholischen Kirche in
den katholischen Ländern deS deutschen
Reich« , besonders im achtzehnten Jahr¬
hundert. Eine rechtsgeschichtliche und
rechtsdogmengeschichtliche Abhandlung,
gr. 8. geh. Preis 2 st. 12 kr.

0 .838. So eben ist bei mir eingetroffen :Nikolaus Lenau s
sämmtliche Werke , herausgegeben von
Anastasius Grün . Ir und 2r . Band,

gr. 8. Preis 5 fl .
Diese schöne Gesammt -AuSgabe wird aus 4Bän -

den bestehen, und bis Anfang nächsten Monats voll¬
ständig erscheinen . Zu geneigten Bestellungen em¬
pfiehlt sich

Karlsruhe ._ Bielefeld .
V . 835 . Wissembourg .

Institution äc Oemoiselles 80U8 Is
protection äc I'sctlninmtratioa äc Is
villc llc Wi886inbourF (kk>8 - KIrin,krsncc ) äiri^cc äcpuig 20 nn8 psr Ics
«Islves IH»ll8u^ ct Öuvernozs örcvctcc8

s ksri8 .
Lette Institution est situee dans Is cootree I»

plus pittoresyue de I '4Issce ; I'sir pur gn'on x re-
spire kortiüe la ssnte des eieves qui jouissent enoutre dun cliinat saludre dune banne sducation et
d'une sage Instruction ; on s'x sppligue suriont »Is korniation «lu carsctere des eieves . Les studes
des Isngues krsnssise, »Ileinsndeet »nglsise y solltconduites psr des insitresses cboisies cdacunedans Is eontree de ieur Nation oü I on parle ledislecte le plus pur. Llies sout » denieure dansRetablissementdonnent piusieurs deures de lehonstous les jours ; le« progres sont encore kavorisespsr le graud nomdre d 'eleves krsnsaises , »nxiaiseset allemsudes gui sout dans I 'etablissement. Lamusique , le dessin , I» dsnce, i» gvinnastique, lesouvrsges de femine x sont enseignes »vec sein,kour plus »inples renseixuements demander unprospectus » I 'etablissement ou »UI »utoritös de
I, ville.

lVissemdourg est I, Station du ekemin de ker,qui raUis I»Laviereet le Duells de Lade ii I» kraue«,ii olkre aur kamilles I» plus xrsnde kaelllts de
eommumeatiovavee ieurs enkantz.

So eben erschien im I . G . Cotta ' schenVerlag in Stuttgart :
Nicolaus Lenau's

sämmtliche Werke.
Herausgegeben von

Ir , 2r Band . gr. 8. 5 fl.
Vorräthig in der

G . Braun '
schen Hofbuchhandlung

_ in Karlsruhe ._0 .819. f2 ; l . H e i l d r o n n a . /N .

Feuerfeste Steine
liefert in jeder Form und Größe unter Garantie
für deren Güte billigst die Ziegelei von
_ in Heilbronn a. N.

0 . 8347( 2) I . Baden - Baden .
<3 Zentner ausgekochte Kücken¬
knochen find zu haben . Angebote ,Nr . 554 in Baden -Baden zu machen

0 .824. s2) I . Nr . 880. B oVn d o r f.
Abhaltung eines Viehmarktes .

Donnerstag , den 27. d. M . , wird dahier bei Ab¬
haltung des landwirthschastlichen Festes ein Bieh -
markt abgehalten , was hiemit den Käufern und
Verkäufern bekannt gemacht wird .

Bonndorf , den 15. September 1855.
Bürgermeisteramt .

_ Be rnhar d._0 .8«>9. s4) 2. Karlsruhe .
Qihhaus -Psänder-Versteigerung.

In dem LeihhauS-Bureau werden versteigert ,Dienstag , den 18 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Leib - , Tisch- und Bettweißzeug ;Mittwoch , den IS . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Goldene und silbern » Taschenuhren mit und

, -" fprurwerr , mverne Eß - und Kaffee-loffel, Ohr » und Fingerringe . Brachen , Steck¬nadeln , Reißzeuge rc. ;
Donnerstag , den 2v . September d . a» .Nachmittags 2 Uhr :Ober - und Unterbetten , Pfulben , Kiffen,Garn , Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügel -eisen, Regenschirme,c . ;

Freitag , den 2t . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Kleidungsstücke, Leinwand, Tuch , Kattun undsonstige Ellenwaaren .
Karlsruhe , den 14. September 1855.

0 .591 . f2) 2. Nr . 8124.
Karlsruhe .

Gakwirthschasts -
u. Sadverpachtung .

„ Die Erben deS verstorbenenGeheimen Raths Dr Ludwig Wilhelm Kölr eut ervon hier lassen
Mittwoch , de « 26. September d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr,durch Notar Süß dahier auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle den sogenannten Augarten
dahier mit WirthschastSgebäuden , Wirthschafts -
gerechtigkeit und Badaostalt , welche 24 Kabinete
umfaßt , sammt dazu gehörigen Einrichtungen ,
Sommerwirthschast und ein halb Morgen Acker¬
feld ic. , an der Rüppurrerstraße gegenüber der
freundlichen und sehr besuchten Ackerbauschulege¬
legen , unter annehmbaren Bedingungen auf 3 — 9
Jahre öffentlich verpachten, wozu die Liebhaber ,welche sich mit legalistrten VermogenSzeugniffen
auSweisen wollen, eingeladen werden.

Dir Pachtbedingungen können täglich bei dem
großherzoglichrn Amtsrevisor Glaßner in Ken-
zingen oder bei dem Vorstand der UnterzeichnetenStelle , sowie auch bei dem obengenannten Notar
»ingefehen werben .

Karlsruhe , den 31 . August 1855 .Großh . bad . StadtamtS -Revisorat .G . Gerhard .
vdt . Müller,



0 .766. (2)2 . Karlsruhe .

Auf dem Zimmerplatz . Step - an . enstraße Nr . 86.
werden am 20. September d . I ., früh 9 Uhr, ver¬
schiedene Baumaterialien und Eisen gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert , nämlich :

1) 20 eiserne Fenstervorsätze, welche 3°/ia Fuß
lang , 1»/i „ Fuß hoch und ganz neu find ( die¬
selben können auch zu Einfassungen an Grab¬
stätten verwendet werden ) .

2) Einrichtung einer Sägmühle ; Beschreibung
derselben : der Wagen ist 32 Fuß lang , mit
eisernem Kamm - und Triebwerk und lauft
auf eisernen Rollen und Schienen ; die Sau -

lenpfosten haben eiserne Zplindrr , sammtllche
Achsen und Wallbäume haben messingene
Zapfenlager , Alle« in gutem und bestem Zu -
Üande.

Diese Einrichtung läßt sich mit wenigen
Kosten gut zu einer Wasser - oder Dampf¬
sägmühle einrichten . . .

3) Ferner ein starker zweispannkger Banern -
wagen mit eisernen Achsen und breitenRadern ,
und verschiedenes Pferdgeschirr , nebst ver¬
schiedenen weiter vorkommenden Gegenstän¬
den rc .

HeLiuer , Zrmmermeister .
0 . 777 . (3) 3. Nr . 2781.

B r e t t e n.
Liegenschaftsverpach¬
tung u . Fahrnisver¬

steigerung .
Aus der Berlaffenschaftsmaffe des Gemeinde -

rathS und LammwirthS Ferdinand Rieger von
Breiten lassen die Vertreter der sämmtlichen min¬
derjährigen Kinder desselben

I . Liegenschaften
auf 9 Jahre im Rathhaus dahier öffent¬
lich verpachten .

Am Donnerstag , den 20 . Septbr . d. I .,
NachmitagS 2 Uhr :

a) Eine zweistöckigeBehausung zum Lamm, mit
Oekonomiegebäuden , an der Pforzheimer
Straße gelegen ;

d) 12 Morgen Aecker und 2 Morgen 3 Viertel
Wiesen ;

II . Fahrnisse
öffentlich versteigern im Gasthaus zum Lamm da¬
hier :

am Freitag , den 21 . September d . J . ,
von Morgens 8 Uhr an : „ -

2 schwarzbraune Stutenpferde , 5« und 6jäh -
rtg . von inländischem Gestüte , 3 junge Kühe,
1 Kalbel , 2Lauferschweine , 2Pferdsgeschirre ,
2 Pflüge , 2 Eggen , 1 ausgerüsteten Wagen ,
400 Bund Dinkelstroh , 206 Bund Haber¬
stroh , 200 Bund Gerstenstroh , 300 Zentner
Heu und Ohmet , 50 Malter Dinkel , 30 Mal¬
ter Haber , 20 Malter Gerste und 18 Ohm
Wein .

Am Dienstag , den 25. September d. J .,
von Morgens 8Uhr an :

Gold und Silber , Manns - und Frauenklei
der , Bettwerk und Leinwand .

Am Mittwoch , den 26 . September d. I .,
von Morgen » 8Uhr an :

Zinn , Kupfer , Porzellan und Schreinwerk .
Bretten , den 12 . September 1855.

Bürgermeisteramt .
Groll .

0 .785 . (2)2 . , Pforzheim .
Bierbrauerei-Verkauf.
Aus dem Nachlasse des f Sei¬

fensieders Christoph Friedr . Ger
wig dahier werben am

Montag , den 8. Oktober l. I . ,
Morgens II Uhr , auf hiesigem Rathhause ver -
steigert : ^Gebäude .

Eine zweistöckige Behausung mit Bierbrauerei ,
Branntweinbrennerei und Bierschanksgerechtigkeit ,
Scheuer , Stallung , Brauhaus , sowie sämmtlicher
Brauereieinrichtung und Hof mit der Durchfahrts¬
gerechtigkeit de» AmtSrevisoratSgebäudeS belastet,
in der Lammgaffe , neben Christian Fauser und C.
F . Becker Wwe . , sodann der Lagerbterkeller mit
118 Fuß langem Ueberbau und circa 3 Vrtl . Gar¬
ten am Weiherberg , neben Maurer Burger und
Lorenz Ungerer ' S Erben .

Anschlag . 11,600 st.
Acker .

2 Viertel hinter den Zäunen neben G. L . Kiehnle
und Heinrich Kiehnle Wwe . Anschlag . . 300 fl.

Pforzheim , den 8. September 1855.
Bürgermeisteramt .

Zerrenner .
0 .811 . Söllingen .

Winterschafwetde -
^ Verpachtung .

Die Gemeinde Söllingen , Oberamts Durlach ,
läßt Mittwoch , den 26. d. M . , Nachmittags
1 Uhr , auf dem Rathhause die Winterweide auf
ihrer Gemarkung , bestehend in 1400 Morgen Acker
und200 Morgen Wiesen , auf3 Jahre mit 300Stück
zu befahren , mit dem 1. Oktober d . I . anfangend
und endrgend jedes Jahr den 1 . April , öffentlich ver-
pachten ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß auswärtige fich mit legalen
Vermögens - und Leimlundszeugniffen zu versehen
haben ; die weitern Bedingungen können jederzeit
eingesehen, und werden am SteigerungStag Affend
»ich bekannt gemacht werden .

Söllingen , den 14. Septbr . 1855.
Bürgermeisteramt .

Weiß .
0 .829. (2) 1. Wilferdingen .

Winterschafweide
Verpachtung .

Die Gemeinde Wilferdingen läßt
Samstag , den 22. d. MtS . ,

Nachmittags 1 Uhr,
ihre Winterschafweide von Michaelis d. I . an bis
^ April 1856 im SteigerungSweg auf hiesigem
Rathhaus verpachten ; wozu die Liebhaber einge
laden werden .

Wilferdingen , den 13. Septbr . 1855.
Gemeinderath .

Bürgermeister Kröne ».

. 0 . 783 . (9)4 - Karlsruhe . ^ .E*«rich(tztrie vorr »h »Prozeß.
Rundreise auf dem Rhein über

Belgien und Frankreich .
Nähere Auskunft , sowie Billete werden ertheilt im Gasthof zum Erbprinzen

in Karlsruhe ._ _
So eben ist erschienen :

Martin Prugger ' s
der h . Schrift Lizenziat , weil . Pfarrer und Kämmerer zu Aufkirchen an derMapsach , BiSthumS Freifing ,

Lehr- und Erempellmch,
worin der vollständige

Katechismus
oder die

christkatholische Lehre
leichtfaßlich vorgetragen , sowie auch mit verschiedenen ^

schönen Erempetn , Gleichnissen und Sprüchen
aus der heiligen Schrift und den HH . Vätern erklärt und bekräftiget ist ,

weßhalb es als ein sehr nützliches

Unterrichts- und Hausbuch
sowohl Denen , welche die Jugend in der christlichen Lehre Amts halber zu
unterweisen haben , wie auch dem gemeinen ungelehrten Volke zur Erweckung
eines recht christlichenLebens und tugendhaftenWandels heilsam werden kann.

Herausgegeben von
Simon Buchfeiner .

Mit bisch- flicher Approbation . Neunzehnte , durchaus verbesserte Auflage .
Mit einem Stahlstiche und fünf feinen Holzschnitt -Bildern .

Das Buch erscheint in 6 Heften s 15 — 16 Bogen stark, mit 6 Bildern , zu dem äußerst
billigen Preise von nur 20 kr. per Lieferung . Die erste Lieferung ist bereits er¬
schienen und in der G . Braun '

schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe zu
haben .

Kosten zu einem Wohn

her aufgefordNt , solche
rstp rwma - A, , « ist« -

0 .833 . HaSlach .
Zwangsversteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden rem grvßh . Bergrath F . A. Walchner ,
z. Z . in Sulzdach bei HaSlach , Freitag , den 5 .
Oktober , Vormittags 10 Uhr , auf der soge¬
nannten Ludwigsgrube in Sulzbach bei HaSlach
im Kinzigthal circa 40 Zentner reichhaltiges Sil¬
bererz und circa 10 Zentner Golverz im Vollstre¬
ckungswege gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert .

HaSlach, den 16 . September 1855.
Braun , Gerichtsvollzieher .

VL04 . D u r l a ch.
Fahrniß-Versteigerung.

Aus dem Nachlasse der ver¬
storbenen Weinhändler Ernst
Ungerer ' S Wittwe werden in
der Behausung , Hauptstraße

Nr . 69 dahier ,
Mittwoch , den 19. September d. I . ,

und die folgenden Tage ,
je Morgens 8 Uhr anfangend , Fahrnisse öffentlich
versteigert :

Gold und Silber , bestehend in verschiedenen
Uhren , Ketten , Ringen rc . , MannSklcider ,
Bettwert , Weißzeug , Leinwand , Schrein¬
werk , worunter ein Kanapee mit 12 gepol¬
sterten Sesseln , Küchengeschirr, bestehend in
Zinn , Kupfer rc., 1 Rollwagen . 1 Schlitten ,
Pferdegeschirr , 1 Branntwetnkeffel , verschie¬
dene feiiih Weine , Faß - und Bandgeschirr
und sonstiger HauSrath .

Durlach , den 14. September 1855.
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
vät . Siegrist .

0 .790. ^2)2. . Nr - 2582. Kehl .

Versteigerung .
Dienstag , den 25, September d . I . , Vormittags

9 Uhr, werden im Lokale des unterfertigten Haupt -
zollamtS

Seideuwaare ,
Wollenwaare ,

5Vi° Pfd .
42'/'io „

1V,°
lllVro
274

10
2
3V.°
0°/ .°
0Vi°

Baumwollenwaare ,
Kaffee,
grobe .EispNP.aare ,
Schchupftstbak,
Parfümenen ,
Puder ,

.. .. Goldschaum ,
v*/io Pfd . Bronzeputver ,
O^/io „ Essig

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber eiugeladen werden .

Kehl, den 11 . September 1855.
^ Großh . dad . Hauptzollamt .

Serauer .

0 . 7E . (2)2. Nr . 350l . Bruchsal .
Die Veräußerung des Bauwerkstätte-
Gebäudes im hiesigen Bahnhofe betr.

Das bisher als Bauwerkstätte gediente Gebäude
im hiesigen Bahnhöfe , welches 2t6 Fuß lang und
30 Fuß breit ist, eine Firsthöhe von 23 Fuß und
eine Stockhöhe von 12 Fuß hat , mit Ziegeln ge¬
deckt ist , die Riegelwände mit Backsteinen auSge -
mauert find, wird bis nächsten

Donnerstag , als den 20 . d. M . ,
- . Morgens 8 Uhr ,auf dem Platze selbst zum Abbruch versteigert .
Das Gebäude , welches drei große Zimmer und

em verschließbares Magazin enthält , eignet fich
semer GeraumUchkeit wegen vorzüglich zu einer
großem Werkstatte ; konnte aber auch mit wenigen

und Oekonomiegebäude
hergerichtet werden .

Bruchsal , den 13 . September 1855.
Post - und Eisenbahnamt .

Der Bezirks -Ingenieur .
3ost .

Der Vorstand .
I . A. d . V .

M a p e r .

0 .828 . Nr . 674.
Versteigerung .)

vät . Ehrhardt .
Freiburg . ( Stammholz -
Donnerstag , den 4 . Oktober

d . I ., früh 10 Uhr, werden ans der Forstdomäne
„ St . Ulericherwald " nächst St . Ulertch öffeotlichxr
Versteigerung ausgesetzt — 70 Stämme starkes
weißtanncneS Nutzholz , zu Boden liegend , sodann
200 Stämme ebenfalls starkes wetßtannenes Nutz¬
holz auf dem Stock und 28 buchene Nutzholzklötze
in verschiedenen Loosabthetlungen . Die Zusam¬
menkunft ist am Eingang deSWalve » betSt .lllertch .

Freiburg , den 16. September 1855.
Großh . Bezirkvsorstei Wendlingen ,

v. Rotbrrg .
V.832 . Nr . 29,402 . Stockach . ( Lufforde -

rung und Fahndung . ) Schuhmachergeselle
Karl Ziegler von Endingen ist der Entwendung
einer Tabakspfeife , zum Nachtheile seines früheren
Meister « , des Johann Kästle von Schwandorf ,
beschuldigt . Derselbe wird aufgesordert , sich
binnen vier Wochen über diese Anschuldigung
dahier zu verantworten , indem sonst lediglich Et -
kenntntß nach Aktenlage gegen ihn erfolgen würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht, auf
den Karl Ziegler , sowie auf die entwendete
Pfeife , bestehend aus einem weißen Porzellankopf
mit gelbem Deckel , Kopf und Waffersack an kinem
Stück , uno einem in zwei Stücke zerlegbaren , etwa
l ' /r Fuß langen Rohr , zu fahnden , und den Karl
Ziegler , unter Abnahme der Pfeife und seiner
Reismrkunde , mittelst Laufpaffes anher weisen und
uns hievon Nachricht geben zu wollen .

Stockach , den 11 . September 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
0 .823. Nr . 30,339 . Freiburg . ( Auffor¬

derung .) Felix Kopp , ledigerHafner vouEbriü -
gen, hat fich heimlich nach Amerika begeben.

Derselbe wird aufgefordert , binnen 2 Mona¬
ten fich hierüber zu verantworten , widrigenfalls
das weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt , insbe -
sonoere das Staatsbürger - und HeimathSrecht ihm
entzogen würde .

Freiburg , den 13 . September 1855.
Großh . bad . Landamt .

v . C h r t S m ä r.
vät . Ritz .

0 .821. Nr . 4663. Freiburg . ( Fahndungs¬
zurücknahme .) Da der desertirie Füsilier Franz
SaleS Ritter von Büßlingen gefänglich etnge-
dracht , so wird das Ausschreiben desselben , sowie
die BermögeoSbeschlaguahme vom 15. April 1851,
Nr . 2172, zurückgenommen.

Freiburg , den 15. September 1855.
Das Kommando des großh . 2. Füfilierbataillon «.

Keller , Major .
0 . 822.(3) 1. Nr . 28,171 . Lahr . ( Auffor -

derung .) Die Wittwe des -s- Christian Blatt -
mann , Theresia , geb . Stemmer , von Kürzell
hat um Einsetzung in die Gewähr der Verlassen -
schüft ihres Manae « gebeten , und wird diesem Ge¬
such entsprochen , wenn binnen 4Wochen keine
Entspräche dagegen erhoben wird .

Lahr , den 11 . September 1855.
Großh . dad . Oberamt .

Beck .
0 .825 .(3) 1. Nr . 9635. Kork . ( Aufforde -

rung .) DieWittwe des Andreas Schütterle ,
Adam Georg Sohn , von Dorf Kehl hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Berlaffenschast threS
Ehemannes gebeten .

Diejenigen , welche an diese Berlassenschäft An¬

sprüche haben , werdest hl
binnen 3 Monate « äel . . , .
genfallS dem gestellten Gesuch stattgrgeben Würde-

Kork, he« 14 . Septcmber -'185S.
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Hunölt st ein .
väL L (kter st.

0 .820 .(3) 1. Nr . 26,342 . Mannheim . ( Auf¬
forderung .) Johann LaudSmartn , Sohn de«
hiesigen Kaufmann » Ullrich Landsmann , hat sich
schon im Jahr 1838 nach Südamerika begebe», und
seitdem Anfänge des Jahre - 1845 ist von demsel¬
ben keine Nachricht meht etngelaufen .

Derselbe erhält nunmehr die Auflage , binnen
sechs Monaten seinen jetzigen Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde .

Mannheim , den 12. September 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
0 .815 (3) 2. Nr . 15,840 . Billingen . (Be -

kanntmachung . ) Nachdem züsolgr dieffttttgrr
Bekanntmachung vom ll . Juli d . J . sich keineErbrn
tiSher gemeldet haben , so wird die großh . Staats¬
kasse, ihrem Gesuche gemäß , in die Gewähr der
Berlaffenschast der Pelagina Kleiser von Schö -
nenbach unter der Vorsicht des ErkwerzetchntsseS
eingesetzt.

Billingen , den 12. September 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

R o b e r .
vät . Parthenschlager .

0 .797 . (3)3 . Nr . 25. 030. KärlSruh ». (Be -
kanntmachung . ) Unter Bezugnahme auf di«
diesseitige Verfügung vom 14 . Juni d. I .,
Nr . 16,519, wird dir Wittwe de» f großh . Host
mufikuS Nikolaus Eich » 0 rnvön hielt in Besitz »nd
Gewähr des von den gesetzlichen Erben auSge-
schlagenen Nachlasses ihreSEhemanneS eingewiesen .

Karlsruhe , den 10. September 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
0 .831 . (3) 1. Nr . 4424. Neckargemünd . ( Erb »

Vorladung .) Zum VermögenSnachlassr der da¬
hier verstorbenen Wafferzoller Daniel Link Witk -
we, Brigitte , tzeborneRttter , ist beten vblldürti -
ger Bruder Joseph Anton Ritrrr , ehrmak« Schul¬
lehrer , gtbürtig von Kappelrodeck — welcher vor
etwa l6 Jahren nach Nordamerika auSwanderte ,
über dessen Aufenthaltsort , Leben oder Tod aber
seither keine Nachrichtest mehr eingegangen find —
alS einziger und nächster Erbe berufen . Derselbe
oder dessen rheliche Nachkommen werden daher
hiermit aufgefordert , fich binnen 3 Monaten
» ästo zpr Erbtheilung um sö gewisser dahier zu
stillen odet anzutnelden , als sonst dir Erbschaft
lediglich Denjenigen wiitd zuyrwiesen werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vdrgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Ncckargemünd , den 13 . Septbr . t855 .
Großh . bad . AmtSrevtsordt .

Braunwarth .
0 .7S3. s3)3 . Nr . 3951. Truden - ach . ( Erb -

Vorladung .) Johann Bischler , geboren den
6. Drzember l824 , Sohn des f Johann Bischler
und »er Franziska Braun von Geagenbach , der
fich vor mehreren Jahren nach Amerika begebest, ist
zur Erbschaft seiner am 12 . Mai 1855 verstorbenen
Schwester Euphrofine Bischler dahier brrnfeu .

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
wird derselbe aufgessrdert , sich binueu 3 Mona¬
ten zur Empfangnahme drt Erbschaft um so gr -
wiffer zu melden , alS sonst die Erbschaft lediglich
Denjenigen wird zugethetlt werden , welchen sie zu«
käme, wenn der Abwesende zur Zeit deSErbanfalle «
gar nicht am Leben gewesen wstre.

Bengenbach , den 13 . September 1835.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Provence .
v .827 . (2) l . Nr . 28,322 . Lörrach . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Bbrlaffenschaft des
f OrtSdienerS Johann Friddtich Wechlin Vön
Tüllingen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 6. Oktober d . J . , früh 8 Uhr ,
angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher attsgefor -
dett , ihre Atisprüche an den Falliten auf gs-
dachten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Be -
weisurkunden oder Antretung des Beweises .mit
andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an »
zumeldrn und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen
und zu begründen , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines MaffepstegerS und GläubigerauSschusse » ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergkeiche ver¬
sucht werden , bezüglich auf welche Punkte , mit
AuSnahme .eineS etwa zu Stande kommenden Nach-
laßpergleichS , die ausbleibenden Gläubiger als - er
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden würden .

Lörrach, den 13. September 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
0 .826. Nr . 19F33 . Oberkirch . ( Schulden -

liqoidation . ) Die Ehefrau de« schon früher
auSgewanderten Bäckers Joseph Huber von
Oppenau , Maria Anna , geb. Hauger , z . Z . in
Aasen , will mit ihren Ktnderu jetzt au » n»ch
Amerika auSwandern . Es wird deßhalb auf

Freitag , den 2l . d. Mt «. , früh 8 Uhr ,
Schuldenliquidation angrördnet .

Oberkirch , den 5. September 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Gaur .
vät . Kirchenbauer .

0 .812 .(2) 2. Donaueschtnqe « .

Erledigte Stell «.
Das fürstliche Rentamt Heiligrnberg ist in Er¬

ledigung gekommen , und sollte alsbald wieder mit
einem geprüften , praktisch gebildeten Kameralisten
besetzt werden .

Bewerber um diese Stelle , womit Eilfhondert
Gulden Gehalt nebst Wohnung und Garten ver¬
bunden ist , sowie die Zusicherung drsinitt »«« An¬
stellung nach zweijähriger Probezeit , wollen ihre
Gesuche binnen 14 Tagen anher emreichen .

Donaueschingen , den 14. September 1855.
Fürstlich Fürftenbei

^
ische

^
Domänenkanzlei .

Gulger .
Durlrr .

Druck der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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